Stadt-, Markt- Gemeindeamt

..........................................................

Pol. Bezirk ........................................



..................................., am .....................

Tel:

Zahl:

.....................

Gegenstand:
Vorschreibung einer Vorauszahlung für die zu entrichtende Wasserleitungs​anschlussgebühr für das Grundstück Nr. .................., KG .............................................

Herrn/Frau

........................................

........................................

........................................

Bescheid:

Nach Durchführung des Ermittlungsverfahrens, insbesondere hinsichtlich der Feststellung der Bemessungsgrundlage, ergeht nachfolgender

Spruch:

Aufgrund des § 198 BAO sowie § 1 Interessentenbeiträgegesetz 1958, LGBl Nr. 28 idF LGBl 55/1968 und 57/1973, und aufgrund der vom Gemeinderat beschlossenen Wassergebührenordnung für die Ortswasserleitung der Gemeinde ....................................................... in der Fassung der Beschlüsse vom ................................... und vom ................................ sind Sie verpflichtet, auf die für das Grundstück, Parzelle Nr. ..............., KG .................................................., zu entrichtende Wasserleitungsanschlussgebühr eine Vorauszahlung im Betrag von € ................................, plus ............ % Mehrwertsteuer, das sind € ........................., insgesamt daher € ................................ innerhalb eines Monates nach Zustellung des Bescheides mit dem beiliegenden Zahlschein auf das Konto der Gemeinde zu entrichten.

Die von Ihnen zu entrichtende Wasserleitungsanschlussgebühr errechnet sich nach den derzeitigen Verhältnissen im Zeitpunkt der Vorschreibung dieser Vorauszahlung aufgrund des § .................. der geltenden Wassergebührenordnung der Gemeinde ............................................................... wie folgt:

Bebaute Grundstücke:
    .................... m² bebaute Fläche x .............. Geschoße

=  .................... m² Bemessungsgrundlage  x  € .....................

€  ..................................

+  .................... m² Dach- und Kellergeschoße  x  € ...................

€  ..................................
Zwischensumme







€  ..................................

- ............... % Abschlag für 2-geschoßige Gebäude 



€  ..................................
Wasserleitungsanschlussgebühr





€  ..................................
Jedoch die Mindestgebühr von 





€  ..................................

Von der ermittelten Wasserleitungsanschlussgebühr ist nach dem Beschluss des Gemeinderates vom ..................................... eine ........... %-ige Vorauszahlung im Betrag von € ............................... plus ............. % Mehrwertsteuer, das sind € ..........................., insgesamt daher € ................................ zu entrichten.

Begründung:

Die Gemeinde .............................................................. errichtet aufgrund des Projektes des Dipl.Ing. ......................................................... aus ................................................... vom ................................. und dem dazugehörigen Kostenvoranschlag vom .................................. eine gemeindeeigene Wasserleitungsanlage mit einem Kostenaufwand von € ................................... .

Die wasserrechtsbehördliche Bewilligung für die gegenständliche Wasserversorgungsanlage wurde mit Bescheid des Amtes der OÖ Landesregierung vom ............................., Zl. .................................., erteilt.

Die Finanzierung der gegenständlichen Wasserversorgungsanlage ist aufgrund des Finanzierungs​planes vom .................................. sichergestellt. Mit dem Bau der gegenständlichen Wasser​versorgungsanlage wurde am ................................ begonnen.

Nach der Wasserleitungsordnung des Gemeinderates der Gemeinde ...................................................
vom .................................. liegt Ihr Grundstück im Pflichtbereich und Sie sind mit diesem Grundstück zum Anschluss an die gegenständliche gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage verpflichtet.

Die endgültige Vorschreibung der Wasserleitungsanschlussgebühr erfolgt nach Anschluss Ihres Grundstückes an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage mit einem gesonderten Bescheid.

Rechtsmittelbelehrung:

Sie haben das Recht, gegen diesen Bescheid Beschwerde einzulegen. Die Beschwerde muss innerhalb eines Monates nach der Zustellung des Bescheides bei der Gemeinde ............ eingereicht oder bei der Post aufgegeben oder in einer sonst technisch möglichen Form eingebracht werden (mit E-Mail jedoch nur insoweit, als für den elektronischen Verkehr zwischen der Bescheid erlassenden Behörde und den Beteiligten nicht besondere Übermittlungsformen vorgesehen bzw. etwaige technische Voraussetzungen oder organisatorische Beschränkungen des elektronischen Verkehrs im Internet bekannt gemacht sind).

Falls Sie innerhalb der Beschwerdefrist einen Antrag auf Bewilligung der Verfahrenshilfe stellen, beginnt die Beschwerdefrist mit dem Zeitpunkt, in dem der Beschluss über die Bestellung des Wirtschaftstreuhänders bzw Rechtsanwaltes zum Vertreter und der anzufechtende Bescheid diesem zugestellt wurde, von neuem zu laufen. Wird der rechtzeitig gestellte Antrag auf Bewilligung der Verfahrenshilfe abgewiesen, beginnt die Beschwerdefrist mit der Zustellung des abweisenden Beschlusses an Sie von neuem zu laufen.

Eine Beschwerde muss die Bezeichnung des Bescheides, gegen den sie sich richtet, eine Erklärung, in welchen Punkten der Bescheid angefochten wird, die Erklärung, welche Änderungen beantragt werden und eine Begründung enthalten. Die Beschwerde  hat keine aufschiebende Wirkung (§ 254 BAO).
Zustellhinweis:

Mit der Zustellung an eine der im Bescheid genannten Personen gilt die Zustellung dieses Bescheides an alle als vollzogen (§ 101 Abs. 1 BAO).


Der Bürgermeister:

1 Zahlschein

_______________________________________________________________________________________________

OÖ Gemeindebund: Vorschreibung einer Vorauszahlung für Wasserleitungsanschlussgebühr
  Stand: 1.7.2018

